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An den 1. Juni 1814. 

0 Rise, aus reichem Sterngebilde aufgeſtiegener Genius, 
du zieheſt heute jubelgrüßend in den heiligen Tempel ein, wo 
die Göttin der Gerechtigkeit in der einen Wagſchal Kron und 
Seepter, in der andern Pflugſchaar und Bettelſtab gegen einan⸗ 
der gleichwägt. 

Preußens Grundgeſetz 

„Jedem das Seine“ erblickſt du in des N len 
gehauen. 


zu dem geweihten, bis auf den tiefen Urquell durchdachten Born, 
aus dem nun ſchon ſeit 50 Jahren das vaterländiſche Recht 
geſchöpft wird, zum 
Allgemeinen Landrecht für die Preußiſchen Staaten. 

Siehe oben den ſtrahlenden Lichtglanz der Glorie des ver⸗ 
Härten Landesvaters Friedrich Wilhelm II., durch deſſen buld⸗ 
volle Fürſorge daſſelbe am 1. Juni 1794 mit voller Geſetzes⸗ 
kraft ausgeſtattet ward, als Leitſtern aus dem dunklen Laby⸗ 
rinth, worin vordem Parteien und Richter von Zweifeln um⸗ 
ſtrickt, des endlichen Ausgangs ungewiß, umherirren mußten. 

Wohl ſind im Lauf ſo vieler Jahre dem Geiſtesfortſchritt, 
auch im Bereiche der Juſtiz, jo mancherlei Gedankenfrüchte ge: 
reift, ſo daß in einzelnen Satzungen des Landrechts zeitgemäßer 
Wechſel aufgetaucht, doch im Ganzen iſt die Dauer ihm 


Dieſes Geſetzes ganzen Verſtand faſſend, fuhreſt Du uns 


geblieben; und wenn auch die Weisheit der berufenen Männer 


ſichre Bürgſchaft iſt, daß es dem hoͤchſten Gerichtshofe bei den 
jetzigen legislatoriſchen Beſtrebungen gelingen werde, von den 
zur Berathung vorliegenden Stoffen nur das Beſte für die Ge⸗ 
genwart zu erfaſſen und für die Zukunft zu benutzen, ſo bleibt 


doch immer zu erwägen: 


daß das Unwandelbare nur in Gottes Sternenjaal 
ſich finden kann. 
Darum unſerm Landrecht heute neue Huldigung; 


Segnend kettet es ſo lange ſchon 
Land und Volk an Fürft und Thron. 


Nun holder Genius, laß uns mit Dir dankopfernd wallen 

hin nach dem Cypreſſenhain, zu den Urnen jener Weiſen, 
Die einſt dem Herrſcher treu zur Hand 
Mit Scharfblick für das Vaterland, 
Im Tempel der Gerechtigkeit gewaltet; 
Sie leben uns in dieſes Tages Glanz; 
Was ihre Geiſteskraft uns Großes hat geſtaltet, 
Erinn'rung webt es in den Immortellenkranz. 

Von dort zurückgekehrt, erlaube mir die trauliche Bitte, 
mich in's Bürrau zu begleiten, um dir zu zeigen, daß zur heu⸗ 
tigen Jubelfeier auch ich mein Scherflein gern beigetragen habe. 
Siehe hier mein aufgeſtelltes Gremplar des Allgemeinen Lande 
rechts, mit einer Blumenguirlande, der ſich einige Votivtafeln 
beigeſellt, zierlich umwunden. Es iſt, wie der Augenſchein lehrt, 


2 


noch die alte, mit ſchlichter Ausſtattung des Aeußern verſchene ; 5 


Ausgabe, ohne Titeltupfer, ohne ee von Gold⸗ 

ſchnitt gar nicht erſt die 8 7 
(Wie der Einband ver Perſoͤnlichkeit ſeines greiſen, e 
ihm ſtehenden großen Verehrers, obgleich derſelbe die 
Federkriege von 1794 bis 1844 nach Kräften mitge⸗ 


macht.) 

Ehe du, Götter⸗Jüngling, dich entſchwingſt, baden mir 
noch Deinen Rath zu einem auszubringenden, goldenen Jubel⸗ 
tage angemeſſenen Lebehoch, Toaſt, Hurrah oder wie es 
immer heißen möge. 

Er. Mir ziemt es nur auf den zu beherzigenden Spruch 
hinzuweiſen, der im Buche der Bücher lautet: 

„Frömmigkeit und Gerechtigkeit ſchützen den König. 2 


Ratibor. ö | ae 
——— 
2 Schillers „Mädchen aus der Fremde.“ 
5 In einer Stadt bei jungen Frauen 
Erſcheint — nach jedem Mittagsmal, 
So wie der Kaffee ſich läßt ſchauen, 
Ein geiſtig Weſen in dem Saal. 
Es iſt nicht in dem Saal geboren, 
Man fragt es nicht, woher es kam, 
Doch ſchnell iſt ſeine Spur verloren, 
Sobald man wieder Abſchied nahm. 


Vereinigend iſt ſeine Nähe 
Und alle Lippen thun ſich auf, 
Und keine Würde, keine Höhe 
Hemmt ihres Wörterftromes Lauf. 
Es bringet Fehler mit und Namen, 
Gemerkt in einem andern Haus, 
Bei eingebildeteren Damen, 
Auf einem andern Kaffeeſchmaus. 


z 


Und ſchenket Jeder eine Gabe, 
Der Witz und Jener ſcharfen Blick; 
Der Jüngling wie der Greis am Stabe 
Ein Jeder kommt beklatſcht zurück. 
Zum Tadel dienen alle Säfte, 
Doch birgt ſich wo ein liebend Paar, — 
Das giebt der Kaffeereden beſte, 
An dem läßt man kein gutes Haar. 

(-Weſtpreuß. Mitth.) 


— 


2 

Not i 3 e n. 
Einſt ſah man in den Marmorbrü t en von Carrara einen 
Block mit dieſer lockenden Juſchrift: „Glücklich wenn man mich 


umwendet!“ Man verſprach ſich irgend einen Schatz darunter, 


und es fand ſich eine Geſellſchaff, vie auf gemeinfaine Roſten 
den ungeheuren Block wenden ließ. Siehe! da fand ſich eine 
zweite Inſchrift: „Recht jo! Auf einer Seite zu liegen, gefiel 


mir ſchon lange nicht mehr!“ 


(Lebensregel.) König Alphons von Neapel pflegte zu 
fagen, daß, Achte Freundſchaft zu erhalten, durch's Jahr drei 
Stücke vonnöthen wären: 1. Ein Fuder Wein zum Ehrentrunk 


für die, welche uns bejuchen; 2. ein neuer Hut, Jedem damit 


gebührend die Ehre zu erweiſen; 3. ein Buch Papier, die Abs 
weſenden durch W Zuſchreiben zu begrüßen. 
an... — —— 


Ein Prof: Mer fragte einſt, wer der * der Vulgala 
ſei? und da der Gefragte keine Antwort wußte, ſo boerchte er 
auf das Ginflüftern feiner Mitſchüler. Es wurde ihm geſagt 
„unbekannt,“ allein er überhörte die erſteren Raute und bor 
darum blos „Kant.“ 


Ein Mann zankte heftig mit ſeiner Frau und erklärte tür, 
fie ſei nicht werth, daß ſie der — hole. „O,“ ſchrie die 
Frau, „das bin ich wohl eher werth, als Du.“ 


* 


Man muß nur diejenige Frau zur Gattin wählen, welche, \ 
wenn fie ein Mann wäre, unſer Freund ſein würde. a 
C ⅛ ö) .. 2 
Vierſilbige Charade. 
Es bieten die Pfade des Lebens nicht immer f 
Dem Pilger die lieblichen Erſten nur dar. 
Es wandert in glänzend metallenem Schimmer 
Von Händen zu Händen das letztere Paar; | 
IE Hölzern — von ſchäumenden Wogen getragen, 
Dann wacht es an Küften, durchſpähet das Meer; . 
Nichts weiß ich vom Bunde des Ganz en zu jagen, 
Er ging im Gewande der Myſtik einher. Pr 
(Auföfung in naͤchſter Nummer.) 7 


Auflöſung der Charade in voriger Nummer: 


— 195 - 
1 . EP un ara n ) 
Allgemeiner Anzeiger. 2 55 
Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt fi als ein feit a Jahren gefanntes und wirkiames Organ jur wand 2 
. von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau erfolgt. 391 a 
Wilhelms ⸗Bahn. 
* Die Herren Aktionaire der Wilhelms⸗Bahn werden hierdurch aufgefordert, 


die zweite Einzahlung von fünfzehn Prozent f 

in der Zeit vom 9. bis 16. Juli d. & von 9 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags in unſerm Bureau an unſern Haupt⸗Rendanten 
Herrn Rother oder in derſelben Zeit in Breslau zu Handen des Hauſes Eichborn und Comp. zu leiſten und kommen bei 
der Zahlung die Zinſen der bereits eingezahlten 15 Prozent vom 15. Mai d. J. ab mit 3 n für jeden Quittungsbogen in 
Anrechnung. . . ! 

“ Die Verzinſung dieſer zweiten Einzahtung läuft vom 15. Juli d. J. ab. 992 

Erfolgt die Einzahlung der 45 Prozent nicht innerhalb der oben feſtgeſetzten Zeit, jo treffen den jäumigen Zahler die 

im Statute für dieſen Fall feſtgeſetzten Nachtheile. a f 

P Diejenigen Herren Aktionaire, welche eine vollſtändige Einzahlung auf ihre Aktien zu leiſten wünſchen, können die 
Beträge hierfür an beiden angegebenen Zahlungsſtellen deponiren und ſollen ihnen, da die Aktien zur Zeit noch nicht ausgereicht 
werden können, Interims⸗Quittungen zu je 100 %% ertheilt werden. Ir 
ur Ratibor den 25. Mat 1844. N s 


Das Directorium der Wilhelms : Bahn. 


Felix Fuͤrſt von Lichnowsky, Präſes. . 
Bennecke. Doms. Kuh. Langer. Polko. Schwarz. l 
N g Meyer, General- Sekretair. 3 
a Agenten : Gefuch. | Die der hieſigen katholischen Stadtpfarr⸗ 


e h ar: | kirche gehörigen in der Neugartner Feld⸗ 
‚er — = Noro Deutſchland, deſſen Artikel in großen und kleinen] mark 3 Grundſtucke er ungefahr 
Ran PEN be n genießen, beabsichtigt die Anſtellung gut reno⸗ 530 ſchleſiſchen. Quadratruthen, welche 


nirter Agenten, welche durch N 19 5 : gl - ke 
. ae Aufträge zu 3 eee und höchit annehmbar geſtellter jetzt an den Königl. Juſtizʒ⸗Commiſſarius 


reit 0 2 „nem bermögen, wofür anſehnliche Proviſion | Herrn Stanjek ä i 

gewährt wird. — Leute bie Cautionsrähig- find, oder Deren Solidität genügend bee | bote nent n 
kannt, konnen durch gleichzeitige Uebernahme der Wagren ⸗ Spedition und des re bioſſa verachtet waren, ſollen auf an⸗ 
Incaſſo ihren Berdienft noch betrachtlich vergrößern. ien. u es resp. derweitige 6 Jahre und zwar vom 1. 


Anmeldungen hierauf werden verſtegelt und mit der Aufſchrift : Oktober 4844 bis dahin 1850 öffentlich 
durch die Erpedition dieſes Blattes erbeten, welche jedoch n nee ar 1 gr es nl 
gegen nimmt. f 8 J. Nachmittags 3 Uhr im hiefigen Pfarr⸗ 

* 8 / ̃⅛ eũ . muykieptn + Die Machtpedingungen 
REES ĩðͥyg d 22 konnen jederzeit bei dem Kirchenvorſteher 

50 Die = Herrn Adamobosky eingeſehen werden. 

Aue a A ä 00 Indemſelben Termine ſollen zugleich me 

8 Pianoforte⸗Manufactur Ignatz Leicht, ee ei 


e⸗ Mann N rere Grundſtücke, welche der hieſigen literat. 
Weidenſtraße 5 zur Stadt Paris, 8 Bruderſchaft gehören, und welche bisher 


n 2 , 8 5 £ 3 - Klein 5 ee 

e unfie lt ſich mit Pianofortes in allen Holz-Gattungen, in deutſcher, wie 2 are — 4 A 4 9205 

Ss Reer dlurte engliſcher Mechanik, namentlich Pianofortes mit anderweitige 6 Jahre vom 1. Oktober 
z * % abe Gerippe und eiſernen Stimmſtock, mit #* i 


ah 3 5 l 1844 bis dahin 1850 verpachtet werden. 
Me a N a vr 
ER Se chanik; ferner die ihrer Form nach jo wenig Raum ein⸗ * 


5 em Zimmer zu placirenden Piaminos droit nad & | Natibor den 23. April 1844. 

Bi Brand ehen mit tafelförmigen: Inſtrumenten, in neu konſtruirter 8 es x 

S ach. Boral . 1 Sie garantirt deren dauerhafte Conſtruction und tech⸗ 88 Das katholiſche Pfarrkirchen⸗ 

* Bei vorkommenden Fallen werden Zahlungs ⸗ Modalitäten bewilliget. = ecm 
— Gebrauchte, 1 noch gut gehaltene Inſtrumente werden beim An⸗ = ine Stube Für a F 

kauf neuer Inſtrumente zu den moͤglichſt hoͤchſten Preiſen ſtatt Zahlung 8 Eine Stube für einen einzelnen Herrn, 

angenommen. mit oder ohne Meubles iſt ſofort zu ver⸗ 


N h dba ee 


— 


* 
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Einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
kum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich 
Hr als Herrenkleiderverfertiger 
etablirt habe, und verſpreche die mir 
werdenden Aufträge beſtens auszuführen. 


Ratibor den 20. Mai 1844. 
G. Kauſchmann, 


aus Weimar, wohnhaft auf der 
Salzgaſſe in dem Haufe des Act. 
Dietrich Nr. 289. 


In der Hirt' ſchen Buchhandlung in 
Ratibor iſt zu haben: 
Leben und Wirken des hoch— 
ſeligen Fuͤrſtbiſchofs von 
Breslau 
Dr. Joſeph Knauer, 


Ritter des rothen Adlerordens 2. Klaſſe⸗ 
mit dem Stern. Mit einer Abbildung 
des hohen Verſtorbenen. 


Preis 1 Gr 


— 


Heute Vormittags gegen 11 Uhr iſt 
mir ein Paketchen in Leinwand 
fig. mit Nr. 26020 am Vollwerke 
während des Ausladens abhanden ge⸗ 
kommen. Es enthält kleine Apotheker⸗ 
Pfropfen, 1½ e ſchwer; ich warne vor 
dem Ankauf deſſelben, und bitte für den 
Fall es Jemandem zum Verkauf angeboten 
wird, dies dem Kaufmann Herrn Kern 
hier anzuzeigen. 


Ratibor den 30. Mai 1844. 


* Le duch ee, 
125 1 Schiffer. 


In der Hirt'ſchen 
Ratibor iſt zu haben: 


Das wohlgetroffene Bildniß Sr. 
Hochwuͤrden Gnaden, des ſel. 


Buchhandlung in 


Herrn Fuͤrſtbiſchofs von Breslau, 


Dr. Joſeph Kuauer. 
Preis 2 Sn. 
Mit Goldverzierung 3 Ir 


we 
Bad: Anzeige. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hlerobrigkeltliche 
mineraliſche Bad⸗ und Trinkkur ⸗Anſtalt Johannisbrunn mit der 
Schafmolkenkur, wie gewöhnlich, auch heuer am Pfingſtmontage den 27. d. M. 
eröffnet werden und von dieſer Zeit an zur Aufnahme resp, Kurgäfte bereit fein 
wird. ö 
Die ärztliche Oberleitung wird der k. k. Kreisphiſikus Herr Dr. 


5 Chrobak 
wieder führen und die beſtehende ſehr bekannte Traiteurin alle Gaſte beſtens zu 
verpflegen und zu bedienen ſich angelegen fein laſſen. 

Die resp. Kurgäjte find an die Beköſtigung von dieſer gehalten. 

Uebrigens find folgende Preiſe feſtgeſetzt: 
Eine Stube mit der nothwendigſten Einrichtung koſtet täglich 1218 kr. C. M. 
Ein Bad . 8 8 8 10 kr. — 
Ein Quart Schafmolken 5 22 3 4 kr. — 
Eine Kiſte Sauerwaſſer mit 24 Maaß Flaſchen . 3 fl. „ = 
Eine halbe Kiſte mit 12 Flaſchen . „1 fl. 36 kr. — 
Das Füllen eigener Flaſchen per Stück K 2 kr. — 
Die Mittagskoſt an der Table d' hôte = 24 fr. — 

7 5 auf der Stube. 30 fr. 255 


Sonſt kann auf den Stuben ſund Abends überhaupt nach dem Speiſezettel ge⸗ 
ſpeiſt werden. 


Wohnungsbeſtellungen wollen portofrei an die Badverwaltung geſtellt werden. 


Das Oberamt der gräflich Arz von Waſegg' ſchen Herrſchaft 
Meltſch den 17. Mai 1844. N 
Pohl, Amtmann. 


In Gleiwitz iſt auf einer ſehr gele⸗ 
genen Straße ein Handlungs⸗ Lokal, mit 
den dazu gehörenden Specerei « Utenfilien, 
ſofort zu vermiethen. Das Nähere hier⸗ 
über jagt die Redaction d. Bl. 


In meinem Hauſe in der großen Vor⸗ 
ſtadt iſt eine Wohnung beſtehend aus. 
2 Stuben nebſt Zubehör zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen. 

Louis Mandow sky. 


Kirchen Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 18. Mai dem Tiſchlermſt. Joh. Krautwurſt eine D. Sophie. — 
Den 18. dem Schneidermſt. Amand Neumann ein S., Heinrich. bin gie a 

Todesfälle: Am 28. Mai Alopſia, verehel. Geheime + Juſtis⸗ Raͤthin Floͤgel, geb. 
Cecola, au Leberleiden, 81 J. 


f Evangeliſche Pfarrgemeinde, 
Geburten: Den as. Mai der Sophie Kietz eine T., Wilhelmine Marie. 
N in - 


Markt Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. | Weizen [Roggen | Gerſte 
am 80.| Scheſſe tofet | ſte | Erbſen | Hafer 
Al. fol. pf. IXI. fal. pf. Kl. fgl. 2f. I Kl. fal. Af. NI. Al. pf. 
Höchſter Preis 1(15— 10 10 6— 27 16 (A7 
Niedrigſter Preis —27/—— 28 60 — 22 628 6 


Mit einer Beilage. 


- 4 > ” 
Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


A AA 


N N 2 


€ 


Bei J. A. Maher in Aachen iſt 
erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben, vorräthig in Breslau 
bei Ferdinand Hirt, (am Naſchmarkt 
No. 47,) ſo wie für das geſammte Ober⸗ 
ſchleſien zu beziehen durch die Hirt'ſche 
Buchhandlung in Ratibor: 


Grundlage 


zu dem Lehrgebäude 
der eugliſchen Sprache, 
ein Leitfaden für Lehrer und 
Lernende bei Privat- und 
Schulunterricht. 


Von 
Martin Oliver Preſton, 
Privatlehrer in Aachen. 


8. 1844. Gebunden. Preis 15 Sn. 


Das Schwerſte für alle englisch Ler⸗ 
nende iſt die Ausſprache, und es gibt 
kaum einen einzi Se, g A 
enügt. Die zigen Leitfaden, der daf ar 
a ee find zu weitläufig 
2 . as Lernen wird nur 
durch Einfachheit erleichtert. Herrn Pre⸗ 
ſton, einem gebornen Engländer, ſchon 
ſeit lange in Deutſchland im Lehrfache 
wirkend, iſt es gelungen, die Regeln der 
Aus ſprache auf die möglichſt wenigen Be⸗ 
ſtimmungen zu beſchränken und vieſe 
Regeln, durch zahlreiche Beiſpiele er⸗ 
Aäutert, werden künftig für jeden Lehrer 
oder Lernenden das willkommenſte Hand⸗ 


buch fein, ja ihnen unentbehrlit) werden. 


des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Ratibor, Sonnabend den 1. Juni 


— 


1844. 


Bei Veit und Comp. iſt ſo eben erſchienen, vorräthig in Breslau bei Fer⸗ 


N 
| dinand Hirt, (Naſchmarkt Nr. 47) jo wie für das geſammte Oberſchleſten zu be⸗ 


ziehen durch die Hirt' ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Annalen 


der Landwirthſchaft 
in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten, 


herausgegeben vom h . 
Directorium des Königl. Landes⸗Oeeonomie⸗Collegiums 


und redigirt vom Generalſecretair deſſelben, 


Dr. Alexander v. Lengerke, 


Königl. Preuß. Landes = Deconomie = Rathe. 


Zweiten Jahrgangs Dritter Band 1s und 28 Heft. 
Gaͤhrlich 4 Hefte von zuſammen 5060 Bogen gr. 8.) 


Preis des Jahrgangs 3 Rehlr. 


Mit den angekündigten zwei Quartalheften hat dieſe Zeitſchrift das zweite Jahr 
ihrer höchft ausgedehnten und täglich zunehmenden Wirkſamkeit angetreten. Aus dem 
reichhaltigen und wichtigen Material der darin behandelten XXII Abſchnitte heben 
wir heraus: I. Die landwirthſchaftlichen Vereine in den Preußiſchen Staaten. (Voll⸗ 
ſtändige Ueberſicht!) II. Verhan lungen des Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums. III. 
Ackerbauſchulen (1. Bericht des Landes-Oecon.⸗Colleg. an den Minifter des Innern; 
2. Gutachten des Amtsrath Koppe). IV. Leinbau und Flachs-Induſtrie. (Bericht 
des Landes-Oeconomie-Collegiums) X. Denkſchrift, betreffend die land⸗ 
wirthſchaftlichen Zuſtände und Bedürfniſſe der Monarchie im All⸗ 
gemeinen. Sr. Majeftit dem Könige vorgelegt von dem Herrn Miniſter des Innern. 
XI. Gutachten über das Mutterkorn, erſtattet an den Miniſter des Innern vom Lan⸗ 
des⸗Oekon⸗Colleg.) XII. Muſterwirthſchaften für kleinere Grundbeſitzer. (Schreiben 
des Landes⸗Occon.⸗Colleg. an den landwirthſchaftlichen Central⸗Verein für Schleſten. 
XIII. Bericht über Kalkdüngung vom Landrath Boe. XIV. Verſuch über das 
Aufgehen des Weizens von alter und neuer Saat, vom Ritterſch.⸗Direct. v. Bredow. 
XVI. Darſte ung der Lungenſeuche des Rindviehes vom Kreis⸗Thier⸗Arzte W. Gie⸗ 
len. IX. Landwirthſchaftliche Statiſtik des Auslandes; und XVIII Ueberſicht der 
neueſten landwirthſchaftlichen Literatur, vom Redacteur. g l 


Berlin im Mat 1844. 


Im Verlage von G. J. Manz in 


Regensburg iſt nun vollſtändig erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen, in Breslau durch Ferdinand 
Hirt, (am Naſchmarkt Nr. 47,) jo wie 
für das geſammte Oberſchleſten durch 
die Hirt' ſche Buchhandlung in Ratibor: 


J. B. Friedreich, 


Handbuch der gerichts⸗ 
ärztlichen Wa 
mit Einſchluß der gerichtlichen 
Veterinaͤrkunde. 


AZ3boei Bände. gr. 8. Velinpapier. 
a 9 N. 


Dieſes Handbuch hat zur Aufgabe, dem 
Gerichtsarzte über Alles, was in ſeinem 
Wirkungskreiſe und Berufe in loro vor⸗ 
kommen kann, den nothwendigen Anſchluß 
zu geben und ſein praktiſches Wirken zu 
leiten. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
iſt vorräthig, und kann durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor bezogen 
werden: 21 


Wagner, Handbuch für Schaf⸗ 
meiſter, zum ſpateren Unterricht ihrer 
Untergebenen, wie auch zum Selbſtun⸗ 
terricht für angehende Schäfer. geh. 
10 Gr: 


— — Leitfaden für Schafmeiſter bei 
dem erſten Unterrichte ihrer Lehrlinge; 
enthaltend die Anfangsgründe der Schaf⸗ 


haltung,. geh. 10 %. 


Frühauf, der Küchen⸗ und Ge⸗ 
müſegarten. Eine gründliche und 
allgemein faßliche Belehrung über die 
Cultur aller Arten von Küchengewaͤch⸗ 
fen und Gemüſe ꝛe. 8. 20 % 


Gerhardt, vollſtändiges Handbuch der 
Blumiſterei. Oder gründliche Anwei⸗ 
fung, alle vorzügliche Blumen- und 
Zierpflanzen in Garten, Gewächshäu⸗ 

fern, Zimmern und Fenſtern zu ziehen. 
8. 1.20.15 An 

— — die Cultur der ſchoͤn blühenden 
Zwiebelgewachſe. Oder Be 
ſchreibung aller bisher bekannt gewor⸗ 
denen ſchöͤnblühenden Zwiebelgewächſe, 
nebſt Anweiſung, ſie im Freien und 

im Haufe auf das Vollkommenſte zu 
erziehen und zu vermehren. te ſehr 

verm. Aufl. 8. 1 94 10 n 


—* 


Allen Architekten, Baubeamten, Bau⸗ 
handwerkern, Hausbeſitzern empfehlen 
wir die vor Kurzem erſchienenen Bau⸗ 
anſchläge von Sachs als das prak⸗ 
tiſchſte und wohlfeilſte derartige Werk, 
über welches die Eritik ſich einſtimmig 


günſtig ausgeſprochen hat. 


Anweiſung zur Berechnung und 
Anfertigung der 
a 12 
Bau⸗Anſchlaͤge. 
Enthaltend die Berechnung des Arbeits: 


lohns und der Materialien bei den in der 
Bautunſt vorkommenden Arbeiten, 


1 Band in gr. 8. Mit einem Atlas von 


45 Taf. in Fol. Complet 6 4 
Daraus einzeln: 


1. Der Maurer. Mit 8 Taf. 1% RM 

2. Der Steinmetzer, Bildhauer, Stucateur, 
Bronccur, Vergolder. Mit 12 Tafeln. 
1½% . 

3. Der Zimmermann. Mit 13 Tafeln, 
1 222 f 

4. Der Tiſchler, Schloſſer, Schmidt, Na⸗ 
gelſchmidt, Drathflechter, Glaſer, Ans 
ſtreicher, Lackirer, Tapezierer. Mit 2 
Tafeln. / N 

5. gr Gelb⸗ und Glockengießer, Sprit⸗ 
en⸗ und Feuerlöſchgeräthemacher, Vött⸗ 

cher. Mit 5 Taf. % RE: 

6. Der Töpfer, Lehmer, Staker und Def: 
ker flacher Dächer in Lehm. Mit 1 

Tafel. / . 

7. Der Brunnenmacher, Dammſetzer, 
Drechsler, Seiler. Mit 2 Tafeln. 
Ya N,: 

8. Der Klempner, Kupferſchmidt, Schie⸗ 
ferdecker, Sity: und Rohrdecker, 
Spließ „ Schindel⸗ und Spohndecker. 
Mit 2 Tafeln. 17% e. 

Mit Bezug auf die Werke von Trieſt, 

Gilly, Sachs ze. 


Vom K. Reg. ⸗ Vauinſpector Sachs. 
Berlin. 
Schleſinger' ſche Buch: und 
Muſikhandlung. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 
in Breslau durch Ferdinand Hirt, 
(am Naſchmarkt Nr. 47,) jo wie für das 
geſammte Oberſchleſien durch die Hirt, 
ſche Buchhandlung in Ratibor. 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
iſt vorräthig, ſo wie für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 
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Krauſe, Die Blumenkreiberei. Oder 
Anleitung ſich während des Winters 
einen bejtändigen Blumenflor zu ver⸗ 
ſchaffen, mit beſonderer Berüͤckſichtigung 
der Zimmertreiberei. Geh. 15 22 


Lofſel, die Cultur der Melonen. Nebſt 
einer neuen Methode, dieſe Pflanzen 
unter Glocken auf Häufchen und Miſt⸗ 
beeten zu ziehen. Geh. 10 Gr 


Martini, neueſte Erfahrungen über 
Anzucht und Wartung der Levkohyen, 
mit beſonderer Rückſicht auf die be⸗ 
währteften Methoden, gefüllt blühende 
Stöcke vom präthtigſten Farbenſchmelz 
zu 1 io u auch zu jeder Jah⸗ 
reszeit einen Levkohenflor zu haben. 
Geh. 10 Gr genflor zu haben 


Nutt's Lüftungs⸗Bienenzucht. 
Oder praktiſche Anweiſung zu einer 
verbeſſerten und menſchlichern Behand⸗ 
lung der Honigbienen, wodurch das 
Leben der Bienen erhalten und die 
größte Menge des beſten Honigs mit 
leichter Mühe gewonnen wird. Mit 1 
Tafel Abbildungen. Geh. 15 n 


Ritter, allgemeines deutſches Garten⸗ 
buch. Ein vollſtändiges Handbuch zum 
Selbſtunterricht in allen Theilen 
der Gartenkunde e. Mit 4 Tafeln 
Abbildungen. Geh. 1 RA: 25 Ser 


Schulze, Dr., die Weintrauben— 

Kur. Eine Darſtellung der zweckmä⸗ 
ßigſten Anwendung und ausgezeichneten 
Heilwirkung der Weinbeeren gegen viele 
hartnäckige und langwierige Krankhei⸗ 
ten. Geh. 10 Gr 


Smith, Anweiſung, Gurken und 
Melonen, ſo wie Spargel, die 
Champignons, den Meerkohl, den 
Rhabarber dc. zu treiben. Mit Abbil⸗ 
dungen. Geh. 12% Gr 


Verlent und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt 'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


